
Pfingsten – Anfang der Kirche 

Sie sitzen zusammen und warten. Jesus ist 

dahin zurückgekehrt, wo Gott ist. „Himmel“ 

sagen viele dazu. Zehn Tage ist das jetzt 

her. Fest steht: Sie sehen ihn nicht mehr. Er 

erscheint nicht mehr. Und nun? 

Hatte Christus ihnen nicht einen Stell-

vertreter versprochen? Einen Tröster, einen 

Mutmacher, einen Glaubensstärker? 

Sie sitzen zusammen und warten. 

Plötzlich erfüllt ein Brausen das ganze Haus 

und wie kleine Feuerflammen kommt es auf 

sie herab. Und alle wurden vom Heiligen 

Geist erfüllt und fangen an, in 

verschiedenen Sprachen zu predigen (frei 

nach Apg 2). 

 

Komm Heil´ger Geist mit deiner Kraft 

Im Gottesdienst am Pfingstsonntag werden 

in unserem Pfarrbereich vier Konfirman-

dinnen und Konfirmanden eingesegnet. Sie 

sagen „Ja“ zum christlichen Glauben und 

zur Kirche. 

Nach unserer Liturgie heißt es: „Wer im 

Glauben bleiben und wachsen will, ist auf 

die Hilfe des Heiligen Geistes angewiesen.“ 

Und so bittet die Gemeinde auch in diesem 

Konfirmationsgottesdienst um Gottes Geist 

für die jungen Menschen. Wie er sich wohl 

in ihrem Leben auswirkt? 

 

 

 

 

 

 

 

Paulus schreibt nach Rom 

Wer zu Jesus Christus gehört, wird von 

Gott nicht verworfen. Das bewirkt der 

Geist Gottes. Das was dieser schafft, 

schenkt Leben. Von dem, was dich früher 

bestimmt hat, bist du frei. Alles, was dich 

von Gott trennt und den Tod bringt, gehört 

der Vergangenheit an. 

(Übertragung Röm 8, 1+2) 

Ach, Paulus … Oder? 

Paulus, es wäre schön, wenn das so wäre. 

Aber wenn ich mich gerade in der Welt 

umsehe, passiert viel, was nicht in Gottes 

Sinn sein kann. Die Zahl der Toten durch 

Verbrechen, Krieg und Hunger – unzählig. 

Und auch Christinnen und Christen sind an 

vielen solcher Dinge beteiligt. 

Was ist da mit deinem Geist? Hast du ihn 

zurückgenommen? Leben wir gerade ohne 

ihn? 

Doch an anderer Stelle kann ich ihn ja 

durchaus erkennen, wenn 

- Kindergartenkinder mir entgegenstürmen, 

um eine neue biblische Geschichte zu hö-

ren, 

- jemand liebevoll die Kirche reinigt und mit 

Blumen schmückt, 

- jemand fragt, ob ein Anderer Hilfe benötigt 

und dann tatsächlich hilft, 

 



- wenn Jugendliche ein Instagram-Account 

für ihre Kirchgemeinde anlegen, 

- wenn Kirchgemeindevertreter und Kirchen-

vorsteherinnen sich treu in den Dienst für 

ihre Kirchgemeinde stellen, 

- wenn … 

Überall dort ist Gottes guter 

Geist im Namen Jesus Christi am Werk. 

Und ich weiß, wir leben zwischen diesen bei-

den Polen. Ja, es passiert Schlimmes in un-

serer Welt und ja, auch wir selbst sind nicht 

unbeteiligt, an den Toden vor der Zeit, die in 

dieser Welt gestorben werden und wenn 

nicht nach Gottes Willen gehandelt wird. 

Aber Gottes guter Geist hilft mir, das Un-

recht zu erkennen – mein eigenes und das, 

was in der Welt geschieht und die Augen 

nicht zu verschließen. Er hilft den Weg des 

Friedens einzuschlagen, wo alles nach 

Krieg schreit. Er hilft, Freude und Geborgen-

heit in der christlichen Gemeinschaft und in 

der Bindung an Gott zu finden. 

Das ist der Weg, den ich gehen möchte. 

Deshalb: Komm, Heiliger Geist – heute, 

morgen und immer! 

 

 

 

 

 

 

Komm, o komm, du Geist des 

Lebens, 

wahrer Gott von Ewigkeit! 

Deine Kraft sei nicht vergebens, 

sie erfüll uns jederzeit; 

so wird Leben, Licht und Schein 

in dem dunklen Herzen sein. 

(Text: H. Held, 1658, EG 134) 
 

 

Ev.-Luth. Kirchspiel Muldental, Pfarrbereich Otterwisch, 
Pfarrerin Susann Donner, Winterberg 2, 04668 Otterwisch, 
Tel.: (034345) 22008, E-Mail: Susann.Donner@evlks.de, 

www.pfarre-otterwisch.de 
Texte: S. Donner, Bilder: Pixabay 

 

 

 

Pfingsten 
 

05.06.2022 
 
 

 
 

Komm, 
du Geist des Lebens 
 


